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Evangeliſch ſozialer Kongreß
Nachdr verb 8 u H Heilbronn 3 Juni

eliſch ſoziale Kongreß führte heute ſeine Bez Tier Woerginderte Teilnahme aller hieſigen
ratundeingstreiſe zu Ende Am Schluß der geſtrigen Nach
Bevöl aſthung ſprach im Anſchluß an die Debatte über
r nd Sparſamkeit Lic Schneemelcher Berlin

dieWeegſtigen Strömungen in der deutſchen Gewerkſchafts

bewegung

m der Debatte ergriff nochmals Staatsſekretär a D
Poſadowsky das Wort Er nahm Bezug auf dieGraf t e Aeußerung eines weſtfäliſchen Großinduſtriellen

a vie chriſtlichen Gewerkſchaften noch viel ſchlimmer ſeien
die Sozialdemokraten und erklärte dies ſei die Mei

5 jener Leute die die Berechtigung der Arbeiterbewegung
r upt beſtreiten
uber d Korreferat
Er führt über den

nung der Chriſtlich Sozialen mit den chriſtlichenZuſammenhang Gewertſchaften

erſtattete Lic Traub Dortmund

u a folgendes aus
Es muß einmal mit ruhigem Ernſte geſagt werden

elche Verwirrung die ChriſtlichSozialen und kirchlich
w jale Bewegung in der Oeffentlichkeit dadurch angerichtet

en daß ſie ſehr oft ſo arbeiteten als ob auf evangeliſchem
Febieie regelmäßige Arbeit eigentlich nur von hier aus ge
macht werde Wir wehren uns gegen die reichlich genährte
Vorſtellung als ob evangeliſche Pfarrer und evangeliſche

riſten ihren ſozialen Ernſt nur im Rahmen der kirchlichen
und chriſtlich ſozialen Arbeit betätigen könnten Das Wort
hriſt lich hat in Arbeiterkreiſen einen Klang erhalten
der der Sache des Chriſtentums nicht zuträglich iſt Man

t Not ſich unter all den chriſtlichen Bewegungen heraus
zufinden Die Geſchichte wird entſcheiden ob dieſe Art des
hriſtlich ſo ialen Betätigungsdranges der Ausbreitung
hriſtlicher ewerkſchaftsideen auf die Dauer mehr geſchadet

als genützt hat eJn den Gewerkſchaften iſt ein neues Zeugnis für das
Geſchick der katholiſchen Kirche zu militäriſcher Organiſation
zu erblicken Das treibende Motiv zur ſozialen Organiſation
katholiſcher Arbeiter war ein ausgeſprochen kirchliches
die Sozialtheoretiker haben ſich die Frage vorzulegen was
der Name ſchriſt lich eigentlich beſagen ſoll Er richtet ſich
gegen die freien Gewerkſchaften weil ſie ſozialdemokratiſch
und gegen die Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine weil ſie
liberal empfinden Obgleich damit politiſche Parteigrup
pierungen genannt ſind ſoll doch durch den Namen zugleich
die Weltanſchauung dieſer anderen Gewerkvereine als un
chriſtlich bezeichnet werden Das iſt an ſich ſchon ein bedenk
liches Verfahren Noch bedenklicher wird es aber dadurch
daß im ſelben Augenblicke in welchem dieſes Stichwort zur
Unterſcheidung von anderen deutſchen Arbeiterverbänden ge
braucht wird doch der Jnhalt des Wortes verblaßt und mit
keinen beſtimmten Grundſätzen erfüllt erſcheint Gewiß
die Stimmung gegen Kaiſer und Reich iſt eine andere wie
in den freien Verbänden aber keine andere als bei den
hirſchDunckerianern Gewiß man will ſich nicht in ſeinen
kirchlichen Empfindungen kränken laſſen das haben die
fteien Verbände tatſächlich öfters getan Die Hirſch Duncker
ſchen aber nicht Jn der gewerkſchaftlichen Kampfesweiſe
finden wir wenige Unterſchiede
v Die Sozialdemokratie bekämpft die Chriſtlichen mit allen
Mitteln und die Chriſtlichen mit dem gleichen ſogenannten
Lerrorismus die Sozialdemokraten Streiks werden von
allen Gruppen mit derſelben Solidarität geführt Alle drei
Gewerkſchaften kämpfen gegen die Gelben Gewerkſchaften
n die Sprache die gegen das Unternehmertum bezw das
d geführr wird iſt doch nur ter Nuancen verſchieden
bohe chriſtlich als Unterſcheidungszeichen erſcheint uns
Sowerht afieſllvoreptigt Der Charakter der chriſtlichen
v Wer en beſteht weſentlich darin daß ſie nicht ſozial

dioſen i nd nicht Hirſch Dunckerſch ſein wollen Für
polemiſchen Zweck iſt uns der Name chriſtlich zu ſchade

haften v geſagt wir ſollen den chriſtlichen Gewerk
de Setbſtandae man im katholiſchen Lager ein Erwachen
den Rüden igkeitsſinnes befürchtet unterſtützen und ihnen

r Wir teilen dieſe Anſicht nicht Ein
zewertf haft t wäre illoyal wir ließen uns dabei nicht von
leiten ichen ſondern von kirchenpolitiſchen Gedanken
ihwerun J allem würde aber ein ſolcher Schritt eine Er
Kampfe de r Stellung katholiſcher Gewerkſchaftler in ihrem
elbſt ſtart euten Die katholiſche Arbeiterſchaft muß heute
Glau ensangeien ſein um die kirchliche Gewalt auf die
denkt daß legenheiten einzuſchränken Wenn man be
die Arbete Prozent der geſamten Zentrumsſtimmen auf
Hilfe der e entfielen ſo iſt ſolches Reſultat ohne die

Daher eſtuichen Gewertſchaften undenkbar
Gewerkſchaft zu ſchließen Mag die Arbeit der chriſtlichen
tüchtig ſein en vom gewerkſchaftlichen Geſichtspunkte noch ſo
Zeit dem Et n geſchichtlicher Ertrag kommt in abſehbarer
u gute nfluſſe der katholiſchen Welt und des Zentrums

Denn auch ein Maſſeneintritther her wird zunächſt nur das Anſehen dieſer katho
bei einer lung in ihrer Bündniskraft ſteigern und würde

rengung arherrſchaft des evangeliſchen Elements zur
durch biſchöflich Gewerkſchaften führen deren Anerkennung

gehe Gewalten doch mehr wie Duldung ausſieht
eine Ännähern aber der Verſuch nicht wert die Probe auf
witre ein irgna der Konfeſſionen zu machen Auch das
vägung chenpolitiſcher Gedanke aber keine ſoziale Er
Ketrey bleiben der Proteſtantismus aber ſeinem Beſten
tellung ind will wird er nach Rothe grundſätzlich ſeine
Kirchen ger Hriſtlichen Weltgeſchichte und nicht in der
u adhdrte nehmen
Aufgabe dee gore unendlich tiefe und darum unerſchöpfliche
be Freiwill roteſtantismus

wegun des Volte t ſtloſer Dienſt an der
Amit trin tritt ſelbſt die Sache mit ihrem Ernſte an uns

Jede noch ſo izeſcht ſcheid o gut oder ſchlecht gemeinte Nebenit dem Auſſekundfätztich aus Darum gehört unſere Ar
der geſamten Kultur nicht einer kirch

Aufwärts
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Gewertſgppe Es mö z ie werkſcha mögen manche Mängel bei den freienEin Anlaß ine den HirſchDunckerſchen vorhanden ſerge

e Neue antiſozialdemokratiſche Gewerkſchaft

2 Beiblatt zu Nr 256 der S
auf neutraler Grundlage zu gründen lag nicht vor Von
hier aus gewinnt die Vermutung neue Nahrung daß es ſich
eben nicht bloß um eine neutrale Gewerkſchaft handeln ſolle

Wir wünſchen daß bald jene Zeit kommen möge in
der andere Fragen ſich in den Vordergrund drängen vor
allem die Frage der Stellung der gewerkſchaftlichen Organi
ſationen im Kulturleben überhaupt Nicht der unorgani
ſierte ſondern der organiſierte Arbeiterſtand wird kulturell
in die Höhe ſteigen Ohne volle Koalitionsfreiheit wird das
nicht möglich ſein Seine Sache iſt es dann in dieſer Freiheit
Macht zu erringen die das größte Geſchenk der menſchlichen
Natur iſt Gewiſſenhaftigkeit Koalitionsfreiheit und per
ſönliche Freiheit ſind für uns unentbehrliche Kräfte Nur
der Freie iſt verantwortlich mit Gebundenen ſchafft niemand die Zukunft eines
Millionenvolkes

Ueber
Kirche und Arbeiterſtand

hielt Profeſſor Dr Drews Halle folgenden intereſſanten
Vortrag

Der Redner führte aus
Die evangeliſche Kirche ſteht heute vor großen Auf

gaben beſonders ſoweit ihr Verhältnis zum Arbeiterſtand
in Betracht kommt Gegenüber der Sozialdemokratie darf
man ſich keinem falſchen Optimismus hingeben Es iſt be
achtenswert daß allein in Berlin im Jahre 1907 insge
ſamt 7000 im Jahre 1908 10 000 Arbeiter aus der Kirche
austraten Aber auch zu einem übermäßigen Peſſimismus
iſt noch kein Anlaß

Das Chriſtentum wurde mit ſeiner Jenſeitshoffnung
abgelehnt und das Diesſeits in Anſpruch genommen Zu
nächſt muß man ſich die grenzenloſe Not der fraglichen Zeit
vor Augen halten und beachten daß die Kirche den Miß
ſtänden gegenüber vollſtändig verſagte Die Führer
der jungen Arbeiterbewegung wurden zumeiſt von der Re
gierung hart verfolgt von derſelben Regierung mit der die
Kirche einen engen Bund geſchloſſen hatte Die aufſtreben
den Arbeiter ließen ſich nicht von dem damaligen Chriſten

tum das eine einſeitige Ergebungsreligion war auf das
Jenſeits vertröſten Dazu kam der ungeheure Einfluß den
die damals mächtig aufſtrebenden Naturwiſſenſchaften mit
ihrer materialiſtiſchen Weltauffaſſung ausübten Was hat
die Kirche demgegenüber wohl getan Sie tat nichts Sie
hat die Not der Zeit nicht erkannt obwohl ſie offen vor ihr
lag und ſie hat kein Herz und kein Verſtändnis für die un
teren Schichten Die kirchlichen Machthaber nahmen eine
drohende Stellung gegen alles an was irgendwie auf
politiſche Weiterentwickelung drängte und dadurch verlor
die Kirche auch den Einfluß auf das Bürgertum Jm all
gemeinen verſagte damals die Kirche vollkommen

Da ſetzte Wichern ein mit neuem Geiſte aber ſeine
Gedanken gewannen zunächſt keinen Einfluß Vielfach ver
trat man in der Kirche den Standpunkt daß die Mißſtände
zum Teil dadurch behoben werden könnten daß man die
Arbeitermaſſen überhaupt nicht religiös zu beeinfluſſen ſuche
Heute weiß man in der Sozialdemokratie überhaupt noch
nicht was Religion iſt Jmmer wieder wird von ſozial
demokratiſcher Seite geſagt die Religion iſt tot ſo daß man
zu dem Glauben kommen muß ſie lebt noch Die Kirche hat
in den erſten Jahren der ſozialdemokratiſchen Entwickelung
nichts getan man ließ die Dinge gehen Auf den Kanzeln
hörte man freilich Klagen und Anklagen Biſchof Keßler
hat vom katholiſchen Standpunkte aus die Arbeiterfrage
gelöſt die evangeliſche Kirche hat aus ihrem Schlafe erſt
Adolf Stöcker erweckt Es bleibt ſein großes unver
geßliches Verdienſt daß er die Arbeiterfrage anſchnitt Leb
haftes Bravo Er ſchritt 1878 zur Gründung der chriſtlich
ſozialen Partei und vertrat mit Entſchiedenheit den Stand
punkt daß die chriſtliche Ethik es nicht zulaſſe daß der
Schwache vom Starken vertreten werden dürfe

Aber alles was damals Gutes geſchah geſchah ein
Menſchenalter zu ſpät Freilich Stöcker hat den
Gegenſatz zwiſchen Kirche und Sozialdemokratie verſchärft
Er hat die Aufgabe der Kirche erſchwert dadurch daß er der
großen Frage Chriſtentum und Wirtſchaftsordnung das
Problem gegenüberſtellte Kirche und Politik Aber da
mals überboten ſich die Geiſtlichen dem Arbeiterſtande
wirtſchaftlich zu helfen mit Rechten und geſetzlichen Einrich
tungen nicht mit Almoſen dem Arbeiter Anteil zu ge
währen an den Gütern unſerer Kultur von der Kirche ab
zuſtreichen was ihr an einſeitigem Klaſſencharakter an
haftete mit neuen lebendigen Zungen das alte Evangelium
zu predigen Damals wurde der Evangeliſch ſozigale Kon
greß gegründet und als ſich der junge Kaiſer zu den
ſozialpolitiſchen Erlaſſen ſeines Großvaters bekannte da ſtieg
die Begeiſterung für die Sozialpolitik ſogar bis in die kon
ſiſtoriale Höhe lebhafte Heiterkeit Und als Friedrich
Naumann ſo wie keiner für unſere Arbeiterbewegung
eintrat da hoffte man auf den Anbruch einer beſſeren Zeit
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Doch da kam eine Zeit der Prüfung als König Stumm
ſein Regiment antrat Es kam der unglückſelige Erlaß des
preußiſchen Oberkirchenrates von 1895 der von Naumanns
Feinden mit Freude begrüßt wurde Der Erlaß bildet ein
verhängnisvolles Dokument in der ſozialpolitiſchen Ge
ſchichte des deutſchen Volkes

Friedrich Raumann ging dadurch der Kirche verloren
Er konnte den Reizen der Politik nicht widerſtehen Seit
dem iſt es in evangeliſchen Kreiſen wieder ſehr ſtill gewor
den Man hört nur klagen das aber iſt ein Zeichen der
Schwäche und ein Mangel an Würde Was hat man bisher
mit dieſer Mißſtimmung erreicht Es handelt ſich doch um
unſere Brüder

Arbeiten und nicht verzweifeln muß die
Loſung ſein Man müßte verzweifeln wenn die Kirche bis
her ihre Pflicht getan hätte Das iſt aber nicht geſchehen
Wenn man an die Zukunft der Heidenmiſſion glaubt
braucht man an der Zukunft der eigenen Nation nicht zu ver
zweifeln

Was ſollen wir tun
Zunächſt iſt notwendig daß die Kirche ſich nicht an eine

einzelne Partei verkauft Sie ſoll erfüllt ſein mit ſozialem
Geiſte Die evangeliſchen Kreiſe dürfen nicht in der An
ſchauung feſtgelegt werden als ob eine gute ſoziale Geſetz
gebung ausreichend ſei zur Beſſerung der Not der Zeit Die
Kirche muß den ihr anhaftenden Klaſſencharakter
abſtreifen Die Kirche muß für die Arbeiterbevölkerung
größeres Verſtändnis gewinnen Auch muß die Kirche alle
Kräfte einſetzen um unter den Arbeitern und den Gebil
deteren größere Achtung vor dem geiſtlichen Stande zu er
wecken denn in dem evangeliſchen Pfarrſtande liegt
nicht zuletzt das Schickſal der evangeliſchen Kirche

Arbeiten und nicht verzweifeln Langanhaltender
Beifall

Jn der Diskuſſion führte Pfarrer Traub Dortmund aus
Wenn eine Jnſtitution gehaßt wird ſo iſt ſie noch etwas wert
Wenn ſie aber mit Gleichgültigkeit behandelt wird dann iſt ſie
tot Vor 20 Jahren war gegen die Kirche noch der Haß lebendig
heute nur noch die Gleichgültigkeit Die Kirche genießt
beſonders wegen ihrer Betätigungsweiſe bei der Laienſchaft keine
Achtung mehr Die Synodalberichte von 1909 könnten ebenſogut
aus dem Jahre 1609 ſtammen Alles dreht ſich um die Frage der
chriſtlichen Welt Wir müſſen aus der Zeit herauskommen da die
Kirche als eine beſtimmte Einzelorganiſation angeſehen wurde
Wir ſind heute ſoweit daß man der Kirche einen Dienſt erweiſt
wenn man nicht in der Kirche ſondern in der Welt iſt

Profeſſor Rade Marburg Wir dürfen nicht auf die organi
ſierte Landeskirche verzichten ſchon um ihrer Geſchichte willen Jch
liebe meine Kirche und bedaure um ſo mehr daß ſie auf allen
Gebieten ſo rückſtändig iſt Mit der Reviſion des Religionsunter
richts wartet man bis es nicht mehr weiter gehen kann Das
iſt eine Heuche le i Es wird ſoviel von Buße geredet aber
die Kirche tut keine Buße Man darf heute ein ſehr freigeiſtiger
Theologe aber man darf nicht ſozial ſein

Paſtor v Bröcker Halle empfiehlt die Veranſtal
tung von Diskuſſionsabenden Dem Arbeiter muß zugerufen
werden Der chriſtliche Gott iſt kein Gott der Reaktion ſon
dern ein Gott des Fortſchritts der Gerechtigkeit
und der Brüderlichkeit Als einfacher Arbeiter des Geiſtes
mit der größten Einfachheit ohne alles pfaffenmäßige muß
ſich der Geiſtliche dem Arbeiter nähern Je mehr er in ſol
chem Sinne arbeitet um ſo optimiſtiſcher kann er werden

Nach weiterer Debatte wurde eine Reſolution an
genommen welche beſagt

Der evangeliſch ſoziale Kongreß ſpricht ſeine Ge
nugtuung aus über die religiös ſoziale Arbeit welche
die ſoziale evangeliſche Vereinigung in Sachſen in
Treue unter den ſchwierigen Verhältniſſen leiſtet und
hegt den dringenden Wunſch daß die Arbeit auch in
anderen Landesteilen mit der gleichen Sachkunde auf
genommen wird

Als Ort der nächſten Tagung wurde Chemnitz ge
wählt

Halle und Umgebung
Halle a 4 Juni

Operetten Saiſon im Apollotheater
Das verwunſchene Schloß

Mit vielem Beifall wurde geſtern die neueinſtudierte
Millöckerſche Operette Das verwunſchene Schloß auf
genommen

Der märchenhafte Text dem ſich die Melodien leicht
anſchmiegen behandelt die Geſchichte des Schloſſes v Geiers
burg das von der Landbevölkerung wegen der nächtlichen
Geiſtererſcheinungen gefürchtet wird Jn Wirklichkeit unter
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hat der eoffeinfreie Kaffee Hag auf allen Ausſtellungen erhalten auf
denen er bis jetzt vertreten war und dies iſt der beſte Beweis für die her
vorragenden Eigenſchaften und die hygieniſche Bedeutung dieſes Produktes
Kaffee Hag hat ſich in überraſchend kurzer Zeit die Gunſt des kaffee

trinkenden Publikums erworben und wird ſeitens der Arzte als abſolut un
ſchädliches Familiengetränk empfohlen Dabei bietet der Kaffee Hag vollen
Geſchmack und volles Aroma und iſt in allen beſſeren Geſchäften der Branche
in Pfund Paketen von 60 Pfg an erhältlich
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hält ſich aber p dieſer Zeit der Graf mit ſeiner Feſeitſchaſt

in toller Weiſe bis durch das mutvolle Eindringen
Bauernburſchen Sepp und ſeines Begleiters des Gaisbuaben
Andredl die manch Heiteres in den gräflichen Gemächern
erleben die Wahrheit an den Tag kommt Das Schluß
tableau ſieht drei aus dieſen Umſtänden hervorgegangene
glückliche Brautpaare

Millöcker zieht wieder mit ſeiner leichten Muſik an
Bald iſt es ein Walzer oder ein Ländler ein Marſch oder
ein Galopp die ihre volle prickelnde Wirkung in das Publi
kum tragen beſonders das Lied O du himmelblauer See

Terzett wurde bei offener Szene mit lautem Beifall
edacht

Die fünf Bilder waren mit Geſchick geſtellt und die Deko
ration vor allem das erleuchtete Geiſterſchloß und der
prunkvolle Saal ſowie die Koſtüme recht wirkungsvoll
Von den Darſtellern zeigte Frl Marie Zimmer als
Corali neben elegantem Spiel ihre ſchöne Stimme in

voller Pracht Jhr Sopran war ſelbſt in den höchſten Lagen
rein und ſicher Eine vorzügliche Leiſtung war die durch
Herrn Otto Stellen kreierte Rolle des Bauernburſchen
Sepp Mit Natürlichkeit zeichnete er deſſen Perſönlichkeit
und mit ſeinem weichklingenden Organ führte er die große
Stimmittel erfordernde Geſangspartie künſtleriſch durch
Seine Arien erklangen innig und gefühlvoll mit voller
Macht kamen die hohen Töne aus der wohlgeſchulten Kehle
Herr Karl Theumann Andredl hatte durch ſeine origi
nelle Komik die Lacher auf ſeiner Seite und zeichnete v auch
geſanglich aus Die Mirzl ſang Frl Lina Wurſcher
ebenſo gut wie Frl Helene Schlocker ihre Regerl inter
pretierte Der Chor funktionierte gut

Die Regie die ſich in den Händen des Herrn Ott im
übrigen trefflich bewährte konnte um die Verſtändlichkeit
zu erleichtern den Dialekt etwas mehr landgerecht machen
und Dirigent Papperle müßte ſein Orcheſter ſtellenweiſe
etwas dämpfen damit die Sänger nicht übertönt werden

Der Beſuch war gut der Beifall ſetzte bei offener Szene
und nach den Aktſchlüſſen ſtark ein ſo daß das verwunſchene
Schloß wohl längere Zeit geſpielt werden dürfte

m K

Heute Freitag findet die 2 Aufführung der mit vielem Bei
fall aufgenommenen Operette Das verwunſchene Schloß
von Carl Millöcker ſtatt Morgen Sonnabend den 5 Juni geht
zum 4 Male Der Oberſteiger in bekannter Beſetzung in
Szene

Der Sonntag 6 Juni bringt wieder einen für die Hallenſer
beſonders intereſſanten Abend ein Gaſtſpiel Herrn Alfred
Landorys vom hieſigen Stadttheater in einer ſeiner Glanz
rollen als Adam in Karl Zellers Operette Der Vogel
händler Es iſt dadurch allen Verehrern der Kunſt Landorys
Gelegenheit geboten ihn als flotten temperamentvollen Vogel
händler aus Tirol zu bewundern und ihm nochmals alle die Sym
pathien die ihm ſo reichlich bei ſeinem Abſchiedsabend im hieſigen
Stadttheater in derſelben Rolle bewieſen wurden zum Ausdruck
zu bringen

Der Vorverkauf der numerierten Plätze findet bereits von
heute ab täglich vormittags von 10 1 Uhr und nachmittags
von 7 Uhr im Theaterbureau ſtatt Jn Vorbereitung iſt die
Neuheit Der Opernball Operette in 3 Akten von Richard
Heuberger

Tagesordnung
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag den 7 Juni 1909 nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Nachbewilligung von Mitteln in einer Enteignunggsſache
Abänderung der Schankkonzeſſionsſteuer Ordnung
Erbauung eines Eisaufbewahrungsraumes auf dem Schlacht
und Viehhofe

4 Einziehung einer Oberlehrerſtelle an der Oberrealſchule und
Ueberweiſung eines Oberlehrers dieſer Schule an das Reform
realgymnaſium

5 Errichtung zweier neuer Klaſſen und Gründung einer neuen
Oberlehrerſtelle am Reformrealgymnaſium ſowie einer neuen
Zeichenlehrerſtelle für die höheren Knabenſchulen
Uebernahme der Vertretungskoſten auf die Stadtkaſſe für einen
hre Menzwetten nach Frankreich zu beurlaubenden Ober
ehrer

7 Ueberweiſung eines Legates an den Ausſchuß der Wald
erholungsſtätte für Frauen und Kinder

8 Landerwerb zur Pfännerhöhe und Turmſtraße vom Grund
ſtück der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

9 Bewilligung der Mittel zur Verſtempelung eines Leibrenten
vertrages

10 Enteignung des auf der Strecke zwiſchen Burgſtraße und
Advokatenweg fluchtlinienmäßig zur Lafontaineſtraße ent
fallenden Landes

11 Verkauf einer dem Hoſpital St Cyriaci et Antonii gehörigen
Parzelle an die Kirchengemeinde St Johannes

12 Bewilligung einer jährlichen Beihilfe für die Kinderbewahr
anſtalt in Halle Trotha

13 Geſuch um Pflaſterung des unregulierten zwiſchen Schloſſer
und Huttenſtraße belegenen Teiles der Merſeburgerſtraße

14 Geſuch um Zulaſſung von Moſaikpflaſter an Stelle von Granit
platten als Bürgerſteigbelag vor einem Neubau in der Kur
fürſtenſtraße

Geſchloſſene Sitzung
15 Anſtellung eines Direktors für das Nahrungsmittel Unter

ſuchungsamt
16 Anſtellung eines Magiſtratsbureaugehilſen
17 Wahl von Vertrauensmännern in den Ausſchuß zur Auswahl

der Schöffen und Geſchworenen für das Jahr 1910
18 Beſchäftigung eines Beamten in einer anderen Dienſtſtelle

und Bewilligung der erforderlichen Mehrkoſten
19 Bewilligung von Umzugskoſten für einen Oberlehrer
20 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Reihen

grabes auf dem Nordfriedhofe
21 Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern für die Staats

einkommenſteuer Veranlagungskommiſſion
Der Stadtverordneten Vorſteher

J Föhring
Predigt Anzeigen

Sonntag Trinitatis 6 Juni 1909
U L Frauen Vorm 8 Uhr Hilfspr Gottſchick Porm 10 Uhr

Diak Jahr 1126 Uhr Unterredung mit den konf Söhnen
Oberpf Prof Schmidt 1114 Uhr G Schule Frieſenſtraße
Hilfspr Gottſchick Nachm 2 Uhr G Kirche Diak Jahr
Montag vorm 9 Uhr Beichte u Abendmahl Archidiak Grüneiſen

Taubitummen Gottesdienſt Vorm 10 Uhr Burgſtr 685

h

C

Beichte u Abendmahl derſ 1812 Uhr Frangckeſcher G W
Saale der alten Volksſchule Neue Promenade P Heintke
Nachm 2 Uhr liturg Trinitatisfeier P Richter Oſt bezirk
Vorm 8 Uhr Gottesdienſt Krondorferſtr 6a Hilfspr Schinke
Vorm 114 Uhr ältere nachm 2 Uhr jüngere Abt G da
ſelbſt derſ

Domkirche ref Gemeinde Vorm 10 Uhr Konſ Rat Joſephſon
Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion Dompr Lic
Lang 118 Uhr Dompr Lic Baumann Ab 6 Uhr derſ

Garniſonkirche Vorm 104 Uhr Diviſionspf Schneider
St Moritz Vorm 8 Uhr P Nietſchmann 10 Uhr Oberpr Grei

ner Nachm 2 Uhr P Nietſchmann HoſpitalVorm 8 Uhr Oberpr Greiner
St Eeorgen Vorm 8 Uhr Hilfspr Unger Vorm 10 Uhr

P Hellmann Nach der Predigt Beichte u Kommunion derſ
Nachm 2 Uhr Hilfspr Unger Jn der Schule am Böll
bergerweg vorm 1126 Uhr P Witte Jn der St
Georgskapelle vorm 118 Uhr P Hellmann Jm Paul
Riebeckſtift vorm 10 Uhr P Schreiner Donnerstag nachm
5 Uhr G im Prov Blindeninſtitut P Hellmann Freitag
ab 8 Uhr Miſſionsſtunde Hilfspr Unger

Johanneskirche Vorm 8 Uhr P Faßmer 10 Uhr P Tiſcher
Chorgeſang 118 Uhr vorm P Tiſcher Nachm 2 Uhr

P Faßmer
St Laurentii Vorm 8 Uhr Hilfspr Förſter 10 Uhr P Wagner

Nachm 2 Uhr derſ Nachm 36 Uhr Gemeinſchaftsſtunde
im Gemeindehauſe Dienstag ab 8 Uhr Bibl Beſpr Henrietten
ſtraße 18 Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte u Abendmahl
P Wagner Donnerstag ab 8 Uhr Verſ der konf Mädchen
jüngere Abt derſ

St Stephanus Vorm 8 Uhr Hilfspr Freund 10 Uhr P Mein
hof 112 Uhr G Kindermiſſionsſtunde derſ Dienstag
ab 8 Uhr Bibl Beſpr im Gemeindehauſe Hilfspr Freund
Mittwoch ab 6 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehauſe P Meinhof

Pauluskirche Vorm 8 Uhr P Haberland 10 Uhr P v Broecker
Nach dem Gottesdienſt Beichte u Abendmahl 2812 Uhr
Pf Bach Nachm 2 Uhr P v Broecker Mittwoch ab
84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr 11 Pf Bach Donners
tag ab 8 Uhr Bibelſtunde daſelbſt P v Broecker

St Bartholomäus Vorm 8 Uhr P Donath 10 Uhr Konſ Rat
Scharfe Nach dem Gottesdienſt Verſ der konf Söhne der
Gemeinde Nachm 2 Uhr P Meltzer Amtswoche
Konſ Rat Scharfe

St Petrus Vorm 10 Uhr Hilfspr Schreck Nachm 282 Uhr
G Amtswoche Hilfspr Schreck

Halle Trotha Vorm 10 Uhr P Donath Nachm 128 Uhr
derſ

St Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe
8 Uhr heil Meſſe mit Predigt 954 Uhr Hochamt mit Predigt
11 Uhr heil Meſſe mit Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre
und Andacht Nach der 8 Uhr Meſſe Verſ des Vincenzvereins
Mittwoch nachm 5 Uhr Verſ des Eliſabethvereins Donners
tag Fronleichnamsfeſt Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr heil
Meſſe mit Predigt 954 Uhr Hochamt mit Predigt und Pro
zeſſion 11 Uhr heil Meſſe Während der Oktav iſt morgens
7 Uhr heil Meſſe mit ſakramentalem Segen und ab 722 Uhr
Sakramentsandacht

St Barbarakapelle in der Barbaraſtraße Vorm 1028 Uhr Hoch
amt mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht Donnerstag
Fronleichnamsfeſt y Vorm 10 8 Uhr Hochamt und Predigt

Nachm 2 Uhr Feſtandacht
St Norbertkirche Vorm 8 Uhr heil Meſſe 95 Uhr Hochamt

und Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht Donnerstag
Fronleichnamsfeſt Vorm 8 Uhr heil Meſſe 954 Uhr Hoch

amt mit Predigt und Prozeſſion Nachm 2 Uhr Feſtandacht
Während der Oktav iſt morgens heil Meſſe mit ſakramentalem
Segen und ab 716 Uhr Sakramentsandacht

Ev lutheriſche Gemeinde Vorm 10 Uhr u 218 Uhr
Gottesdienſt

Gemeinde getaufter Chriſten Baptiſten Ludw Wuchererſtr 39
Vorm 9 Uhr Gebetsandacht 918 Uhr Gottesdienſt Gem Aelt
Götſchel 11 12 Uhr G Nachm 4 Uhr Gottesdienſt derſ
Ab 8 Uhr Bibelſtunde in Diemitz Sagisdorferſtr 14 I Eing
Breiteſtraße Nachm 4 Uhr Gottesdienſt in Nietleben Quell

nachm

gaſſe 22 c Mittwoch ab 84 Uhr Gebetsgottesdienſt
Methodiſtengemeinde Harz 11 Vorm 8 Uhr Predigt 11 Uhr

Sonntagsſchule Ab 88 Uhr Predigt Pred Böttger Diens
tag ab 822 Uhr Bibelſtunde

Wörmlitz Vorm 8 Uhr Gottesdienſt
Böllberg Vorm 10 Uhr Gottesdienſt

Standesamts Nachrichten
Halle Nord 3 Juni 1909

Eheſchließung Der Paſtor Daniel Koſchade Kayna und
Suſanne Seeligmüller Friedrichſtr 10

Geboren Dem Chemiker Dr phil Max Kloſtermann S Ger
hard Seebenerſtr 16 Dem Büfettier Wilhelm Mehlgarten S
Kurt Adolfſtr 3 Dem Arbeiter Otto Pabſt T Grete Georgſtr 14

Geſtorben Der Gärtner Franz Koch aus Aſchersleben 59
Nervenklinik Des Kaufmanns Karl Meinshauſen T Charlotte
2 Albrechtſtr 35 Des Schafmeiſters Wilhelm Ehrt S Walter
1 Trothaerſtr 16 Des Aufſehers Hermann Hanke T Erna
3 Mon Feldſtr 13

Halle Süd 3 Juni 1909
Aufgeboten Der Lehrer Kurt Süße Leipzig u Klara Brandt

Krondorferſtr 441 Der Klempner Otto Roth Torſtr 44 u Luiſe
Zöge Leipzigerſtr 102

Eheſchließung Der Fabrikleiter Ernſt Heinrichshofen Wien
u Margarete Jaeckel Krukenbergſtr 28

Geboren Dem Poſtboten Richard Wagner S Richard Oſen
dorferſtr 4 Dem Kaufmann Paul Reiche S Gerhard Volkmann
ſtraße 8 Dem Tiſchler Emil Holz T Erna Schülershof 16 Dem
Arbeiter Otto Werner T Lucie Liebenauerſtr 178 Dem Arbeiter
Wilhelm Thierſch T Lydia Gr Märkerſtr 21 Dem Jngenieur
Albert Nothhelfer T Jlſe Huttenſtr 2 d Dem Kellner Otto
Krauſe S Herbert Oſendorferſtr 7 Dem Schloſſer Paul Schöne
mann S Herbert Pfännerhöhe 56

Geſtorben Des Poſtſchaffners Franz Poſchmann S Franz
10 Mon Landwehrſtr 14 Des Schäfers Karl Goymann S
Hermann aus Neuglück 12 Klinik Der Arbeiter Johann
Rakula 52 Schloſſerſtr 15 Der Tiſchler Friedrich Blumen
tritt 62 Harz 51 Anna Langer 20 Kl Sandberg 23
Des Schuhmachers Otto Beſthorn S Willy 1 Anterberg 12
Des Hausdieners Karl Degner S Wolfgang 1 Kl Ulrichſtr 10
Des Schloſſers Karl Becker Ehefrau Lina geb Rhein 24 Lud
wigſtr 48

Auswärtige Aufgebote
Der Fleiſchermeiſter Franz Otto Brömme Halle a u Ella

Gertrud Munkelt Teuchern Der Feuerwehrmann Emil Otto
Nobeſt Halle a u Emma Minna Heerwald Bitterfeld Der
Zuſchneider F W H Greil Halle a u M L Renz Lützen

II Muſik Fachausſtellnng in Leipzig

Leipzig 3 Juni Die vom Zentdeutſcher Tonkünſtler und al dert
eine veranſtaltete II Muſik Fachausſtellun iſt c
öffnet worden Die Kapelle des 107 Regiment e
unter Muſikmeiſter Giltſchs Leitung den Feſtatz öfne
wuchtigen Klängen des Kaiſermarſches von Richard et
Der Vorſitzende des Zentralverbandes Kapellmeiſter d
Göttmann hielt eine Anſprache an die Feſte Adol

lung GeſtverſampBürgermeiſter Roth begrüßte namens der S
verſammelten Ehrengäſte die Künſtler und die giadt di
aufs herzlichſte und hob hervor daß es kaum eine ſtelle
deutſche Stadt gäbe die den Muſikintereſſen geſellſ deil
und öffentlich ſo huldige wie Leipzig und daß fttiStadt die Stadtverwaltung mehr für die Tonkunſt keine
die Tonkünſtler getan hat als in Leipzig und fieKreishauptwann Freiherr v Welg erklärte
im Namen des Königs Friſt Auguſt die II Mut da
ausſtellung als Die Kapelle ſchloß die F it Fach
dem Koburger Marſch worauf ein Rundgang erſolat mi

Ueber die Ausſtellung ſchreibt das eine
Die Wahl der Stadt Leipzig als Ausſtellungsott Tgb

Zweite Fachausſtellung des Zentral Verbandes Deutſcher d e

and
Je r

tern S

künſtler und Tonkünſtler Vereine iſt allgemein als glücklich
funden worden Alle Gebiete der Muſikinduſtrie Jnſt emp
Rotendruck und Notenſtich Muſitverlag Akkuſtit muſttet t en

mittel mechaniſche Muſikinſtrumente Neuerfindungen ſind
zum Teil ausgezeichnet beſchickt Jn 17 Gruppen hat da ger
ſtellungskomitee das große Material das die Ausſtellung t
zeichnet geordnet Auf ſämtliche Räume des Kriſtallpalaſte aus
dieſe Gruppen verteilt Jm großen Varietéſaal ſind die um
Jnſtrumente zur Schau geſtellt Orgeln Harmoniums und giavi 4
in den mannigfaltigſten Ausſtattungen tragen die an
rühmter Firmen Klavierbeſtandteile vervollkommnen die
Gruppe von Jnſtrumenten Die kleineren Jnſtrumente Streih
Holzblas Blechblas Schlag Zupf und mannigfaltige n
inſtrumente ſind im Theaterſaal aufgeſtellt Neue durch die G
fälligkeit ihrer Arbeit auffallende alte durch ihren Namen ren
Wert andächtig ſtimmende Geigen Mandolinen Flöten Zithern
dann die markanteren Blasinſtrumente träumen hier davon durg
einen großen Künſtler berühmt zu werden Eine andere Gruppe
Muſikverlag iſt im Blauen Saal untergebracht Gerade

dieſe Abteilung zeigt die Muſikſtadt Leipzig von ihrer überlegenſten

Seite Manuſtripte der berühmteſten Künſtler und Komponiſen
feſſeln hier beſonders Stark vertreten ſind die mechaniſchen In
ſtrumente die ebenfalls unſerer heimiſchen Jnduſtrie ein treffliches

Zeugnis ausſtellen eAm meiſten Jntereſſe wird die Gruppe Bibliothek t
ſich in Anſpruch nehmen Denn die Alberthalle wo dieſe Bibliothe
untergebracht iſt birgt die wertvollſten Schätze Alte Handſchriften
Porträts und Autogramme berühmter Komponiſten Die ganze
Reihe der Leipziger Thomaskantoren ſpricht hier zu uns Joh
Seb Bach Mendelsſohn Bartholdy an der Spitze Selbſt von
Richard Wagner finden wir einige Autogramme Die Königliche
Bibliothek in Berlin die Leipziger Stadtbibliothek eine Reihe
berühmter Privatbibliotheken haben ihre Schätze zur Verfügung
der Ausſtellung geſtellt

Vermischtes
Zum Raubmord auf dem Brocken wird aus Halberſtadt

gemeldet daß der dortige erſte Staatsanwalt der die Er
mittlungen leitet ſich an das Berliner Polizeipräſidium

erfahrenen Kriminalkommiſſar zur Verfügung
zu ſtellen

Ein großer Wald und Heidebrand dem etwa 5000 bis
000 Morgen zum Teil fiskaliſchen Forſtes zum Opfer ge

fallen ſind wütete in den Kreiſen Gifhorn und Jſen
hagen Zur Hilfeleiſtung wurden geſtern abend vom
Truppenübungsplatze Münſter und aus Hannover Militär
requiriert das jedoch nicht mehr in Tätigkeit zu treten
brauchte weil der inzwiſchen eingetretene Gewitterregen
das Feuer gedämpft hatte Paſtor Grote aus Ehra ſt ar
bei der Hilfeleiſtung infolge eines Hitzſchlags ein Förſte
konnte nur mit Mühe gerettet werden
den Flammen umgekommen

Grubenunglück Jn der Donnersmarckgrube r
ſich geſtern plötzlich ſchwere Kohlenmaſſen aus den w
und begruben eine Anzahl Bergleute Der Heuer Filet
wurde als Leiche geborgen die übrigen gerettet

Gasexploſion Jm Kohlenbecken von Reſchitza
eine Gasexploſion ſtatt wo à Arbeiter den T rungen
den und einer lebensgefährlich verletzt wurde Die ü Wky
Arbeiter die den Gasgeruch rechtzeitig wahrgenommen

konnten ſich retten d KölnUeberfall im Zug Jm Zug zwiſchen Bonn t e
wurde vorgeſtern ein reiſen der Engländer Krpachte

et un überfallen Der Engländer er wer

jedoch rechtzeiti ncher ihm die mit Banknoten gefüllte eärt glie
hatte rauben wollen Der Verhaftete iſt

a e andeeiner internationalen Verbrecherb
c

d

Sportnachrichten
Brandenburg a H Das alte Brennabor W orrades

Rennen am Pfingſtſonntag drei ſchöne Siege des d
welches nach ihm benannt iſt Erfochten wurden den Großen
W Ebert und E Schenke die im 50 Km Rennen um Bnen un
Pfingſtpreis ſiegten und P Adam der das 25 Km

den Kleinen Pfingſtpreis gewann m auf di am
Die Beſitzer von Hunden aller Raſſen en ſtattfindende

12 und 13 Juni im Wieſenhauſe zu Eisleben Die Pra
Allgemeine Hundeausſtellung aufmerkſam gema eme
miierungsbedingungen ſind ſo günſtig daß die L jen dürften bei
dieſer Ausſtellung ſich ſehr empfiehlt Aber auch Hinlängiich auf
einem Beſuch dieſer ſehenswerten Veranſtaltung neben Preis
ihre Koſten kommen Sieht doch das Programm
ſchliefen und Preishüten noch Rattenwürgen un
hundprüfang vor die für alle Zuſchauer von e

Wetter Ausſichten
5 Juni Heiter bei Wolkenzug ſchwäl w

und Gewitter

arm ſpäter

S Wlſio teils e len nübler eile velter teils ben bltt mit Rea

un Abwechſelnd ſommerlich war wehw eiſe Regen

8 to Juni

mit der Bitte gewendet hat ihm zur Unterſtützung einen
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